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Firmengründung  

1923 legten Wolfram Wandel 
(1903 bis 1964) und Ulrich 
Goltermann (1906 bis1986) den 
Grundstein für das später 
erfolgreiche Unternehmen.  
In den Anfangsjahren liegt der 
Schwerpunk der Geschäfts-
tätigkeit auf den Gebieten 
Rundfunk- und Fernsprech-
anlagen.  

Wolfram Wandel (links) 

und Ulrich Goltermann 

(ca. 1960) 



Die Jahre des Aufbaus (1923 – 1945) 

Hobby als Beruf: Ihr Hobby 
„Radiotechnik“ wird schnell zum 
Beruf: In den ersten Jahren 
gehört der Bau von Rundfunk-
empfangsanlagen zu den 
Hauptaufgaben. Später kommt 
die Fabrikation von Detektor- 
und Röhrenradios hinzu.  
Ein weiteres Tätigkeitsfeld wird 
1929 mit der Installation und 
Wartung automatischer 
Telefon-Nebenstellenanlagen 
erschlossen, die um diese Zeit 
die Anlagen mit Handvermitt-
lungstechnik ablösen. Daraus 
entwickelt sich dann später die 
Fernsprechabteilung. 

Dipl.-Ing. Ulrich 

Goltermann nimmt 

die erste zentrale 

Rundfunkempfangs-

anlage im Kreis-

krankenhaus 

Reutlingen in Betrieb 

(1927)  

Dipl.-Ing. Wolfram 

Wandel als junger 

Student in seiner 

Experimentierwerk-

statt (1921) 



Die Jahre des Aufbaus (1923 – 1945) 

1932  In diesem Jahr erfolgt der 
Umzug vom Gründungssitz in 
der Gartenstraße 9, dem elter-
lichen Haus des Firmenmitbe-
gründers Ulrich Goltermann, in 
die ersten funktionsgerechten 
Geschäftsräume am Karlsplatz. 
Dies bleibt die Geschäfts-
adresse bis 1945. 
 

Das Ladengeschäft war im Erdgeschoss; im Angebot 

waren Rundfunkempfänger, Plattenspieler, Schallplatten 

und wie damals üblich auch die so genannte weiße Ware 

(Kühlschränke). 

Vor dem Schaufenster ein Opel P4, ein Vertreter der 

Firmenflotte aus den 30er Jahren 

Um diese Zeit entsteht 

des erste Firmenzeichen 



Die Jahre des Aufbaus (1923 – 1945) 

1943  In diesem Jahr wird von der 
Firma Krimmel das Gebäude 
Metzgerstraße 36 angemietet. 
Es ist dies die Geburtsstunde 
von Wandel & Goltermann als 
Produktionsbetrieb. 
In den letzten Kriegsjahren 
werden dort Warnanlagen für 
den Bevölkerungsschutz sowie 
Telemetriesender gefertigt. 

Der Produktionsbetrieb in der Metzgerstraße 36  

(1943 – 1954)  



Neuanfang (1945 – 1947) 

8. Mai 1945  Dies ist die Stunde 
Null nach dem Kriegsende in 
Reutlingen. Der Neuanfang 
beginnt zunächst mit der Repa-
ratur von Rundfunkgeräten. 
Schnell folgt dann die Produk-
tion eigener Rundfunkgeräte 
mit den Markennamen 
„Musikant“ und „Tonkünstler“, 
die bald über die Region hinaus 
bekannt sind. 
Die Fernsprechabteilung ist 
jetzt ein weiteres wichtiges 
Standbein; ihre Erträge bilden 
im wesentlichen die finanzielle 
Grundlage für den Einstieg in 
das neue Arbeitsgebiet der 
Nachrichtenmesstechnik.  

Ein „Musikant“ aus dem Jahre 1947; im Hintergrund das 

Autoradio „Zikade FW 51“   



Neuanfang (1945 – 1947) 

Pioniere im Autoradiobau: Ende 
der 40er Jahre beginnt eine 
neue Ära mit der Produktion 
von Autoradios („Zikade“). Zum 
Produktionsprogramm gehören 
auch Radioanlagen und 
Ansagegeräte für Omnibusse. 
Auf diesem Gebiet erobert sich 
Wandel & Goltermann in den 
50er und 60er Jahren eine 
starke Marktposition. 
Aus diesem Tätigkeitsfeld 
entwickelt sich dann später der 
Unternehmensbereich 
„Kommunikationstechnik“ (KT).   

Zikade FW 51 im  Opel Kapitän 



Neuanfang (1945 – 1947) 

Persönlichkeiten  Neben den 
Firmengründern prägten vor 
allen zwei Persönlichkeiten das 
Unternehmen: 

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Sommer:  
Er kam 1945 von der TH Dresden 
zu Wandel & Goltermann und 
wurde erster Entwicklungsleiter. 

Dr.-Ing. Günther Hoffmann:  
Er kam Ende der 40er Jahre vom 
Institut für Nachrichtentechnik der 
TH Stuttgart zur Firma. Viele Mess-
geräte beruhen auf seinen Ideen 
und Patenten. Als Entwicklungs-
leiter und später als Mitglied der 
Geschäftsleitung prägte er maß-
geblich die technische Richtung 
des Unternehmens bis Ende der 
80er Jahre.  

Dr. Hoffmann (links) und Prof. Dr. Sommer als vergnügte 

Betriebsausflügler (ca. 1950).  



Beginn der Messtechnik (1948 – 1949) 

Die ersten Messgeräte  Der 
Wiederaufbau des im Kriege 
völlig zerstörten Fernsprech-
netzes in Deutschland muss als 
Basis für das wiedererstehende 
Wirtschaftsleben schnell voran-
getrieben werden. Die einge-
setzte Trägerfrequenztechnik 
erfordert eine spezielle Mess-
technik. Überlegungen zur 
Entwicklung von Messgeräten 
für diese neue Übertragungs-
technik werden schnell in die 
Tat umgesetzt. Die Träger-
frequenz-Messtechnik bleibt  
bis in die 70er Jahre eines der 
wichtigsten Kerngeschäfte. 

Das erste Messgerät: Der Klirrfaktormesser KLM-0 

(1948). Er wurde zur Beurteilung der Signalreinheit von 

Messgeneratoren und der Klangqualität von Rundfunk-

geräten eingesetzt. Zeitgleich entstand der kleine 

Messgenerator KMG-1 



Beginn der Messtechnik (1948 – 1949) 

Erste Messebeteiligung: Im Mai 
1948 fand die erste Industriemesse 
in Hannover statt; sie wird später 
als Hannover Messe bzw. CeBIT 
zu einer der größten Messeereig-
nisse der Welt. Ab1949 präsentiert 
sich Wandel & Goltermann regel-
mäßig mit seinen Neuentwicklun-
gen auf dieser wichtigen Leistungs-
schau. Von Hannover aus geht der 
Ruf von Wandel & Goltermann in 
wenigen Jahren rund um die Welt 
als Spezialist für die Nachrichten-
messtechnik. 
 
Ende 1949 beschäftigt die  Firma 
92 Mitarbeiter, darunter 24 
Auszubildende. 
   

1949: Wandel & Goltermann präsentiert sich auf der  

Industriemesse in Hannover mit dem gemischten 

Programm „Radio und Messtechnik“ . Wandel & 

Goltermann ist über die ganzen Jahre Hannover treu 

geblieben und erhielt im Jahr 1998 eine Auszeichnung 

zur 50. Messebeteiligung.  



Erste Erfolge in der Messtechnik (1950 - 1959) 

1954: Beginn in Eningen 
Durch die mit der Messtechnik 
erzielten Erfolge werden die 
Produktionsräume in der  
Metzgerstraße in Reutlingen 
bald zu eng. Die Firmengründer 
entschließen sich daher, im 
nahen Eningen eine eigene 
Fabrik zu errichten. 1954 ist es 
dann soweit: Mit  120 
Mitarbeitern wird das neue 
Werk in Eningen bezogen; 
wenige Jahre später ist die 
Mitarbeiterzahl bereits auf über 
250 angewachsen.  Das Werk in Eningen u. A. (1954) 



Erste Erfolge in der Messtechnik (1950 - 1959) 

Der Standort Eningen:  Die 
Entscheidung für den Standort 
Eningen war für die Firma 
Wandel & Goltermann und die 
Mitarbeiter geradezu ideal, wie 
das schnelle Wachstum des 
Unternehmens in den Folge-
jahren zeigt. 
  
Die Geschäftsadresse 
„Mühleweg 5“ kennen bald 
Kunden in aller Welt.      

Wolfram Wandel (stehend) und  

Ulrich Goltermann bei der Einweihung 

des 1. Bauabschnitts in Eningen 



Die Geschäftsfelder in den 60er Jahren 

1963   Im Jubiläumsjahr blickt die Firma auf 40 Jahre erfolgreiche 
Unternehmensgeschichte zurück. Zu dieser Zeit gliedert sich das 
Unternehmen in die folgenden Geschäftsbereiche: 

    Werk Eningen 
 Entwicklung und Fertigung von Messgeräten für die 
 Nachrichtentechnik; 
 Elektroakustik mit Autoradiotechnik und Verstärkeranlagen für 
 Busse und Bahnen (später Kommunikationstechnik) 

    Fernsprechabteilung  
 für Installation und Wartung von Telefonnebensprechanlagen 
 (TK-Anlagen) 

    Einzelhandelsgeschäft  
 mit Reparaturwerkstatt für Fernseh-, Rundfunk- und Phonogeräte   



Stürmisches Wachstum (1960 – 1969) 

Internationale Verbindungen 
wachsen   Am 1. Juli 1962 
erfolgt die Beteiligung an der 
„AG für Meßapparate“ in Bern 
(Schweiz). Es ist die erste 
Auslandsbeteiligung. 
  
Zur besseren Abwicklung des 
internationalen Geschäfts 
beginnt dann Mitte der 60er 
Jahre die Gründung von 
Tochtergesellschaften weltweit:  
1966 zuerst in den USA, dann 
in Großbritannien, Brasilien, 
Frankreich und Schweden. 

In den modernen Werksanlagen (11 000 m2) in Eningen 

sind  Ende der 60er Jahre über 1000 Mitarbeiter 

beschäftigt 



Internationale Ausrichtung beginnt (1970 – 1979) 

1973  Das 50-jährige Firmen-
jubiläum wird gefeiert. Das 
Unternehmen hat jetzt 1200 
Mitarbeiter und einen Export-
anteil von rund 70 %.   
Es bestehen jetzt eigene 
Vertriebsniederlassungen in 
mehr als 50 Ländern der Welt. 
1977 wird in Plymouth (GB) der 
erste Produktions- und Entwick-
lungsstandort (Division) im Aus-
land gegründet, dem in den 
80er und 90er Jahren weitere 
Auslandsdivisions in USA,  
Frankreich und der Schweiz 
folgen.  

Werk in 

Plymouth,  

Großbritannien (1977)  

Werk in 

Research Triangel Park, 

USA (1985)  



Die Organisation Mitte der 70er Jahre   

 

Organisationsplan 

aus dem Jahre 1976 



Generationswechsel (1980 – 1989) 

Anfang der 80er Jahre geht die 
Führungsverantwortung des 
traditionsreichen Familien-
unternehmens an die zweite 
Generation über.  
Globaler Wettbewerb und neue 
Technologien in der Telekom-
munikation sind für das Unter-
nehmen große und schwierige 
Herausforderungen, denen 
man mit einer Neuausrichtung 
der Führungsstrategie 
(Dezentralisierung) und der 
Aufnahme der Protokoll- und 
Datenanalyse als neues 
Aufgabengebiet begegnet. 

Albrecht Wandel 

Geschäftsführender  

Gesellschafter 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Frank Goltermann 

Geschäftsführender  

Gesellschafter 

Generationswechsel im 

Unternehmen: 



Das Geschäftsjahr 1989/90 



Kundennähe 

 Vorführbusse zeigen den Kunden Messlösungen vor Ort         Messestand auf der CeBIT Hannover (1989) 



75 Jahre in Dienst der Kommunikation 

Am 23. November 1998  kann 
Wandel & Goltermann auf eine 
erfolgreiche 75-jährige Unter-
nehmensgeschichte zurück-
blicken. Fünf Werke (Divisions) 
mit Standorten in Deutschland, 
den USA, Großbritannien, 
Frankreich und der Schweiz 
entwickeln und produzieren 
kundenorientierte Messlösun-
gen. Dafür engagieren sich 
weltweit 1.600 Mitarbeiter, die 
im Jahr 1997 einen Umsatz von 
rund 475 Mio DM erzielten. Ein 
weltweites, leistungsfähiges 
Vertriebs- und Servicenetz 
sorgt für zufriedene Kunden in 
aller Welt. 

Mitarbeiter formen das Firmenzeichen als Symbol für 

die Verbundenheit von Mensch und Unternehmen. 

Aufgenommen in Raleigh (RTP)/North Carolina (USA) 

anlässlich der Vertriebs- und Marketingveranstaltung  

„W&G Expo 1996“  
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